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ZUR FUNKTION UND ROLLE DER SCHULPRAKTIKA BEI DER AUSBILDUNG

                              DER TURKISCHEN DEUTSCHLEHRER
Eine Untersuchung zur Feststellung der Verwirklichungsmöglichkeiten des Faches Schulerfahrung 1 im Rahmen der Curriculumrevision 

1.Einleitung

      Die Erlassung des neuen Schulgesetzes führte zu grundlegenden Veränderungen im türkischen 

Schulwesen. Das neue Schulgesetz trat im Jahre 1997 in Kraft und wurde im Schuljahr 1997-1998 zum ersten Mal durchgeführt. Gemäß dem Schulgesetz wurde die Lehrerausbildung an den Universitäten neu geordnet, d.h. nur die Pädagogischen  Fakultäten dürfen jetzt Lehrer / bzw. Deutschlehrer ausbilden. Diesbezüglich wurde vom Hochschulrat (YÖK) die Curricula der Pädagogischen Fakultäten verändert und ein neues Curriculum für die Lehrerausbildung erstellt. Das neue Curriculum wurde im Studienjahr 1998-1999 in die Studienprogramme der Pädagogischen Fakultäten eingeführt. Das Ziel dabei ist qualifizierte Lehrer-/Lehrerinnen auszubilden.

      Im Rahmen der neuen Curriculumrevision wurden alle Studienprogramme der Abteilungen der Pädagogischen Fakultäten in der Türkei gleichgesetzt. Mit anderen Worten, ab jetzt haben z.B. alle Deutschdidaktikabteilungen in der Türkei die gleichen Studienprogramme. Die Inhalte der Fächer, die  in diesen Studienprogrammen existieren, wurden vom Hochschulrat auch detailliert beschrieben. 

     Die Deutschdidaktikabteilung  der Istanbuler Universität, wo ich auch tätig bin, war seit 1982 eine Abteilung  der Philosophischen Fakultät. Mit den neuen Regelungen wurde im Jahre 1999 innerhalb der Istanbuler Universität eine Pädagogische Fakultät namens Hasan Ali Yücel Eğitim Fakültesi, gegründet. Auch die Fremdsprachen- bzw.  die Deutschdidaktikabteilung wurde in die Pädagogische Fakultät Hasan Ali Yücel integriert.

 2.Die Schulhospitationen im Hinblick auf die Curriculumrevision /Die Zusammenarbeit

   zwischen Schule und Fakultät  

     Heutzutage wird die Rolle des Lehrers im Lehr- und Lernprozess diskutiert. Der Lehrer wurde früher als ein Vermittler der Unterrichtsthemen gesehen, der an den vorgeschriebenen Lehrplan gebunden war. Aber heute hat sich diese Rolle verändert. Die vorgesehene, neue Rolle des Lehrers heute ist den Lernenden die Weg des Lernens zu zeigen und er hat die Aufgabe dem Lernenden zur  Erleichterung und Förderung des eigenen Lernens zu verhelfen. „ Um die neuen Rollen und Fähigkeiten, die von einem Lehrer erwartet werden, zu entwickeln, ist das Bedürfnis aufgekommen / entstanden eine Revision der Lehrerausbildung im universitären Bereich durchzuführen. Die  Änderungen in den Studienprogrammen für Lehrerausbildung umfassen auch die Fächer Schulpraktikum und Schulhospitation.“ ( YÖK./ Dünya Bankası...:1)

     Wenn die Lehrerausbildenden Studienprogramme in den hochentwickelten Ländern betrachtet werden, „wird festgestellt, dass der wichtigste Punkt bei der Lehrerausbildung, die Reduzierung des fachtheoretischen Bereichs ist. Dagegen nimmt der fachpraktische Bereich einen breiteren Raum in der Lehrerausbildung ein.“ (T.C. Yüksek Öğretim Kurumu Başkanlığı:16 ) Nach den neuen Tendenzen bei der Lehrerausbildung ist  das fachliche Wissen nicht nur der einzige Selbstzweck. Es ist auch wichtig die Studierenden auf die künftige Berufstätigkeit vorzubereiten. „Die Lehrerkandidaten, die in dieser Hinsicht  nicht ausreichend ausgebildet sind, erleben im   

Berufsleben große Schwierigkeiten. Deswegen bekommt die Zusammenarbeit der Institutionen Schule und Fakultät eine große Bedeutung.“. ( T.C. Yüksek Öğretim .....s:17) Die neue 

curriculare Planung  räumt einen hohen Stellenwert  im Schulpraktikum und Schulhospitation ein.

In diesem Rahmen wurde vom Hochschulrat ein Programm /ein Projekt entwickelt, das  alle Pädagogischen Fakultäten einbezieht. Dieses Projekt – Zusammenarbeit zwischen Schule und Fakultät- bringt eine andere neue Dimension der fachpraktischen Lehrerausbildung. Die Zeit, die die Lehrerkandidaten in den Schulen verbringen, wird somit verlängert. Das bedeutet eine engere Beziehung zwischen den Pädagogischen Fakultäten und Schulen. Mit der Zusammenarbeit dieser Institutionen wurde beabsichtigt, gegenseitige Anregungen und Interessen zu erwecken. Mit anderen Worten eine Zusammenarbeit, Schule und Fakultät in diesem Sinne ist eine unverzeihbare Voraussetzung für  effektive Praktikums- und Hospitationsarbeiten. 

     Unter solchen Verhältnissen wurde ein leitendes Handbuch, “ Fakülte- Okul İşbirliği“,  für Schulhospitation und Schulpraktikum unter der Zusammenarbeit vom Hochschulrat und Weltbank erschienen. Was die Lehrerkandidaten in den Praktikumsschulen erledigen sollen und welche Aufgaben und Verantwortungen sie haben, wurde genau in diesem Handbuch beschrieben. Laut Handbuch haben die Lehrkräfte an den Fakultäten und Lehrer an den Schulen auch bestimmte Aufgaben. Die Lehrkräfte, die diese Fächer unterrichten, müssen die Aktivitäten, die die Lehrerkandidaten in den Schulen  unternehmen sollen, kontrollieren und leiten. Die Aufgabe der Betreuungslehrer an den Hospitationsschulen ist,  den Lehrerkandidaten Hilfe leisten, indem sie ihnen erforderliche Zeit und Mühe geben. 

     Gemäß der Curriculumrevision fangen die Studierenden schon im zweiten Semester mit der

ersten Schulhospitation, Schulerfahrung 1  –Okul Deneyimi 1-  an. Dieses Fach besteht aus einem theoretischen Teil mit einer Wochenstunde in Form eines Seminars an der Fakultät und einem Beobachtungsteil mit 4 Wochenstunden an den jeweiligen Schulen. Das Fach Schulerfahrung 1 wird im siebten Semester als Schulerfahrung 2  –Okul Deneyimi 2 – weitergeführt. Dieses Fach wird gleichermaßen wie Schulerfahrung 1 mit einer Wochenstunde an der Fakultät und  4 Wochenstunden an der  Hospitationsschule durchgeführt. Im  achten Semester beginnen die Studierenden mit dem sogenannten Schulpraktikum. Aber diesmal jedoch mit zwei  Wochenstunden theoretischer Teil und sechs Wochenstunden an der Schule.

3.Die Zielsetzung und Methodik der Untersuchung  

     Wir können das Fach Schulerfahrung 1 als eine Einführung in die Hospitations-, Praktikumsarbeiten werten. Die Defizite des Faches, ausgehend von Studierenden,  feststellen zu können und  das Fach in den nächsten Jahren zugunsten der Studierenden effektiver und sinnvoller gestalten zu können, wurde in unserer Deutschdidaktikabteilung an Istanbuler Universität zwei Umfragen erstellt. Das Sample bestand aus 33 Studierenden, die an der Deutschdidaktikabteilung der Pädagogischen Fakultät, Hasan Ali Yücel studieren.  Die erste Umfrage  wurde am Anfang d.h. bevor die Studierenden zu den 18 Hospitationsschulen gingen, durchgeführt. Diese Umfrage beinhaltet 11 (close-ended) Fragen / Aussagen, die die Studierenden die passende Antwort  ja, nein oder ich weiß es nicht / ich bin nicht sicher  ankreuzen sollten. Die Durchführung der zweiten Umfrage wurde Ende des Semesters verwirklicht. Diesmal wurden den Studierenden 13 (close-ended) Fragen gestellt, die sie mit ja, nein oder  bis zu einem Grad  beantworten sollten.
     Während der Schulhospitation müssen die Studierenden  ein Praktikumsheft führen und jede Woche ihre Erfahrungen bezüglich der einzelnen Aktivitäten in den Schulen berichten. Diese Erfahrungsberichte waren uns bei der Bewertung  der Umfragen behilflich.

     Die  Antworten der Umfragen, also die gewonnenen Daten wurden statistisch analysiert  und ausgewertet.       

4.Ergebnisse der Umfragen

	
	Tabelle 1

                    Öğrenci Tutumlarını Belirlemeye Yönelik Önizleme Anketi
	  % Evet
	  %

Hayır
	  % Bilmi- yorum/ Emin değilim

	1)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışmasının ilerideki mesleki yaşantıma katkıda bulunacağını düşünüyorum.
	   72,7
	     9,1
	    18,2     

	2)
	Okul Deneyimi 1gibi bir uygulama çalışmasının fakülte birinci sınıftan itibaren başlamasını olumlu buluyorum.
	48,5
	24,2
	27,3

	3)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışmasının içerdiği aşağıdaki etkinliklerle ilgili olarak beceri ve yeteneğimi geliştirmek için bir dönemin yeterli bir süre olduğunu düşünüyorum 
	
	
	

	a)
	            Öğretmenin okuldaki bir günü
	75,8
	12,1
	12,1

	b)
	            Öğrencinin okuldaki bir günü
	82
	9
	9

	c)
	            Bir öğrencinin incelenmesi
	60,6
	21,2
	18,2

	d)
	            Alan / Yan branş derslerinde öğretim yöntemleri
	30,3
	24,2
	45,5

	e)
	            Alan / Yan branş derslerinin gözlenmesi
	36,4
	18,2
	45,4

	f)
	            Dersin yönetimi ve sınıfın kontrolü
	45,4
	30,3
	24,3

	g)
	            Soru sormayı gözlemleme
	63,6
	6,1
	30,9

	h)
	            Okulda araç gereç ve yazılı kaynaklar
	66,7
	12,1
	21,2

	i)
	            Okul yönetimi ve okul kuralları
	54,5
	21,2
	24,3

	j)
	            Okul ve toplum ilişkisi
	51,5
	30,3
	18,2

	4)
	Uygulama çalışması yapabilmem için gideceğim okulda gerekli koşul ve ortamın oluşturulmuş olduğunu düşünüyorum
	36,4
	12,1
	51,5

	5)
	    Okul Deneyimi 1 çalışması ile ilgili olarak aşağıdaki kişilerle kolay iletişim 

    Kurabileceğimi ve onlardan destek ve yardım alabileceğimi düşünüyorum.                      
	
	
	

	a)
	            Fakülte öğretim elemanı
	78,8
	6
	15,2

	b)
	            Uygulama okulu yöneticileri
	33,4
	12,1
	54,5

	c)
	            Uygulama öğretmeni
	45,5
	3
	51,5

	d)
	            Uygulama okulundaki öğrenciler
	30,3
	9,1
	60,6

	6)
	Uygulama okulunda beni baskıcı / katı bir ortamın beklediğini düşünüyorum.
	9,1
	33,3
	57,6

	7)
	Uygulama okulunda beni rahat / esnek bir  ortamın beklediğini düşünüyorum.
	12,1
	27,3
	60,6

	8)
	Uygulama okulunda deneyimli yönetici ve öğretmenlerin nezaretinde aşağıdaki konularla ilgili olarak bilgi, beceri ve deneyimimin artacağını düşünüyorum 
	
	
	

	a)
	            Öğretmenin görev ve sorumlulukları
	78,8
	3
	18,2

	b)
	            Okul yönetiminin görev ve sorumlulukları
	69,7
	9,1
	21,2

	c)
	            Öğretim yöntemleri
	54,5
	15,2
	30,3

	d)
	            Sınıf kontrolü
	72,7
	3
	24,3

	e)
	            Öğrenci portresi
	63,6
	15,2
	21,2

	f)
	            Okulda araç gereç ve yazılı kaynaklar
	66,7
	9,1
	24,2

	g)
	            Soru sorma teknikleri
	57,6
	9,1
	33,3

	h)
	            Okul-toplum ilişkisi
	54,6
	12,1
	33,3

	i)
	            Okulun örgütsel yapısı ve işleyişi
	54,5
	15,2
	30,3

	9)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışması ile okulun örgütsel yapısını, işleyişini ve öğretmenlik mesleğinin özelliklerini sistemli bir yaklaşımla tanımış olacağımı düşünüyorum
	42,4
	3
	54,6

	10)
	Haftalık gözlemlediğimiz etkinlikleri, uygulama çalışmasına katılan diğer arkadaşlarımla tartışıp, ortak görüş belirlemenin yararlı olacağını düşünüyorum.
	87,9
	0
	12,1

	11)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışmasının işleyişi çerçevesinde haftalık raporlama ve dosya oluşturma sisteminin yararlı olacağını düşünüyorum.
	78,8
	6
	15,2


	
	 Tabelle 2

  Öğrenci Tutumlarını Belirlemeye Yönelik Sonizleme Anketi

	% Evet
	%

Hayır
	%

Bir derece- ye kadar

	1)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışmasından edindiğim deneyim ilerideki mesleki yaşantıma katkıda bulunacaktır.
	72,7
	6,1
	21,2      

	2)
	Okul Deneyimi 1gibi bir uygulama çalışmasının fakülte birinci sınıftan itibaren başlaması olumlu olmuştur.
	60,6
	12,1
	27,3

	3)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışmasının içerdiği aşağıdaki etkinliklerle ilgili olarak beceri ve yeteneğimi geliştirmek için bir dönemin yeterli bir süre olmuştur. 
	
	
	

	a)
	            Öğretmenin okuldaki bir günü
	78,8
	3
	18,2

	b)
	            Öğrencinin okuldaki bir günü
	81,8
	3
	15,2

	c)
	            Bir öğrencinin incelenmesi
	66,7
	6,1
	27,2

	d)
	            Alan / Yan branş derslerinde öğretim yöntemleri
	39,4
	9,1
	51,5

	e)
	            Alan / Yan branş derslerinin gözlenmesi
	48,5
	9,1
	42,4

	f)
	            Dersin yönetimi ve sınıfın kontrolü
	69,7
	6,1
	24,2

	g)
	            Soru sormayı gözlemleme
	75,8
	3
	21,2

	h)
	            Okulda araç gereç ve yazılı kaynaklar
	69,7
	3
	27,3

	i)
	            Okul yönetimi ve okul kuralları
	66,7
	9,1
	24,2

	j)
	            Okul ve toplum ilişkisi
	48,5
	12,1
	39,4

	4)
	Uygulama çalışması için gittiğim okulda gerekli koşul ve ortamı oluşturulmuş buldum
	45,5
	12,1
	42,4

	5)
	    Okul Deneyimi 1 çalışması ile ilgili olarak aşağıdaki kişilerle kolay iletişim kurdum,

    onlardan destek ve yardım aldım.   
	
	
	

	a)
	            Fakülte öğretim elemanı
	90,9
	3
	6,1

	b)
	            Uygulama okulu yöneticileri
	60,6
	18,2
	21,2

	c)
	            Uygulama öğretmeni
	72,7
	9,1
	18,2

	d)
	            Uygulama okulundaki öğrenciler
	78,8
	9,1
	12,1

	6)
	Uygulama okulunda baskıcı / katı bir ortamla karşılaştım.
	12,1
	66,7
	21,2

	7)
	Uygulama okulunda rahat / esnek bir  ortamla karşılaştım
	54,5
	15,2
	30,3

	8)
	Uygulama okulunda deneyimli yönetici ve öğretmenlerin nezaretinde aşağıdaki konularla ilgili olarak bilgi, beceri ve deneyimimin arttığını düşünüyorum. 
	
	
	

	a)
	            Öğretmenin görev ve sorumlulukları
	90,9
	0
	9,1

	b)
	            Okul yönetiminin görev ve sorumlulukları
	60,6
	9,1
	30,3

	c)
	            Öğretim yöntemleri 
	69,7
	0
	30,3

	d)
	            Sınıf kontrolü
	87,9
	0
	12,1

	e)
	            Öğrenci portresi
	66,7
	3
	30,3

	f)
	            Okulda araç gereç ve yazılı kaynaklar
	69,7
	0
	24,2

	g)
	            Soru sorma teknikleri
	75,8
	0
	24,2

	h)
	            Okul-toplum ilişkisi
	48,5
	9,1
	42,4

	i)
	            Okulun örgütsel yapısı ve işleyişi
	57,6
	0
	42,4

	9)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışması ile okulun örgütsel yapısını, işleyişini ve öğretmenlik mesleğinin özelliklerini gelişigüzel değil de sistemli bir yaklaşımla 

Tanımış olduğumu düşünüyorum.
	66,7
	3
	30,3

	10)
	Haftalık gözlemlediğimiz etkinlikleri, uygulama çalışmasına katılan diğer arkadaşlarımla tartışıp, ortak görüş belirlemenin yararlı olduğunu düşünüyorum.
	84,8
	12,2
	3

	11)
	Okul Deneyimi 1 uygulama çalışmasının işleyişi çerçevesinde haftalık raporlama ve dosya oluşturma sisteminin bana mesleki açıdan yararlı olduğunu düşünüyorum.
	78,8
	3
	18,2

	12)
	Hazırladığım dosyada aşağıda belirtilen işlemleri başarıyla gerçekleştirdiğime

İnanıyorum.
	
	
	

	a)
	            Gözlem aktarımı
	87,9
	3
	9,1

	b)
	            Yorumlama
	81,7
	6,1
	12,2

	c)
	            Öneri sunma
	42,4
	15,2
	42,4

	d)
	            Ortak görüşleri belirleme
	57,5
	12,2
	30,3

	13)
	(13 a ve 13 b’ den size uygun olan seçeneği işaretleyiniz) Okul Deneyimi 1 çalışması çerçevesinde gerçekleştirdiğim gözlemin öncesi ve sonrasını karşılaştırdığımda öğretmenliğin bana uygun bir meslek olup olmadığı yolunda:
	
	
	

	a)
	Daha önceden olumsuz düşünürken, şimdi olumlu düşünüyorum.
	78,7
	0
	9,1

	b)
	Daha önce olumlu düşünürken, şimdi olumsuz düşünüyorum.
	12,2
	0
	0


5.Bewertung der Umfragen mit Hilfe der Erfahrungsberichten

     Das Ziel dieser Umfragen war die Verhaltensweisen der Studierenden gegenüber dem Lehrerberuf, der Schule und der Schulhospitation vor der Schulerfahrung 1  zu bestimmen und  die Änderungen der Verhaltensweisen nach der Hospitationserfahrung festzustellen. Die Ergebnisse

sind an der Tabelle 1 und 2 eingetragen. 

     Bevor wir anhand der Ergebnisse  einige Probleme / Defiziten, die bei der Verwirklichung  des Faches Schulerfahrung auftreten, kommentieren, möchte ich über die sogenannten Aktivitäten,die die Studierenden in den Hospitationsschulen erledigen sollen, sprechen. Mit der Erledigung dieser Aktivitäten wurde gezielt, die Studierenden gleich am Anfang ihres Studiums mit dem Lehrerberuf zu konfrontieren.  Diese Aktivitäten sind nach der Reihenfolge geordnet:

1.1      Lehrplan / Semesterplan

1.2      Schultag eines Lehrers

1.3      Schultag eines Schülers

1.4      Beobachtung eines Schülers

1.5      Lehrmethoden des Hauptfaches

1.6      Lehrmethoden des Nebenfaches

1.7      Unterrichtsbeobachtung des Hauptfaches

1.8      Unterrichtsbeobachtung des Nebenfaches

1.9      Unterrichtsverwaltung und Klassenkontrolle

1.10 Beobachtung von Fragestrategien

1.11 Lehr- und Lernmaterialien in der Schule

1.12 Schuldirektor und Schulordnung

1.13 Interaktion zwischen Schule und Gesellschaft

1.14 Mikrolehrtechniken

1.15 Auswertung der Schulerfahrung

     Dem neuen Curriculum der Deutschlehrerabteilungen zufolge existiert für die

Deutschlehrerstudenten/innen kein Nebenfach. Aus diesem Grund wurden die Aktivitäten 1.6 und 1.8 den Beobachtungen ausgelassen..Es ist zwar nicht unser heutiges Thema, jedoch sollte auch für unsere Studierenden  ein Nebenfach in den Lehrprogrammen eingesetzt werden. Sollten sie keine Möglichkeit haben als Deutschlehrer zu arbeiten, könnten sie ihren Lehrerberuf  auf diese Weise doch verwirklichen. Die Beobachtungsaktivität 1.14  ist aus einigen Gründen auch ausgefallen. Nach dem Handbuch sollen die Studierenden für diese Aktivität ein für sie bestimmtes Unterrichtsthema wählen und dieses Thema  in den Seminaren  vor einer kleinen Gruppe ihrer Kameraden in fünf Minuten präsentieren. Dabei wird die Präsentation mit einer Videokamera aufgenommen. Während der Präsentation füllen die Studierenden des jeweiligen Seminars ein Bewertungsformular aus. Die Aufnahme soll dann  alle Studierenden gezeigt werden und es wird verlangt über das Resultat in der Klasse zu diskutieren. Mit der Ausübung dieser Aktivität wird erwartet, die Erklärungsfertigkeiten der Studierenden zu entfalten. Wie wir vorher erklärt haben, fängt das Fach  Schulerfahrung 1 im zweiten Semester des ersten Jahres an. Die Studierenden  besuchen in dem ersten Semester die Seminare : Deutsche Grammatik 1, Sprechfertigkeiten 1, Lesefertigkeiten 1. Schreibfertigkeiten 1, Türkisch 1: Schriftlicher Ausdruck im Türkischen und Einführung in den Lehrerberuf. Es gibt also kein einziges Fach im ersten Semester, das das Thema Methodik und Didaktik beinhaltet. Da sich die Aktivität 1.14 auf dieses Unterrichtsthema bezieht,  haben wir uns entschieden diese Aktivität im dritten Jahr das Fach Methodische und Didaktische Lehrmethoden des Deutschen einordnen.

     Wenn Sie sich die ersten und zweiten Fragen auf beiden Umfragebögen näher betrachten, können Sie feststellen, dass  die Lehrerkandidaten vor dem Schulbesuch über das Fach Schulerfahrung 1 positiv denken. Mit anderen Worten, sie finden  es förderlich, dass ein solches Fach im ersten Studienjahr beginnt und sie denken, dass  die Erfahrungen, die sie in den Hospitationsschulen sammeln, werden ihnen in ihrem Lehrerberuf weiterhelfen. Nach dem Schulbesuch bestätigen sie ihre Aussagen. Das können wir als einen positiven Punkt für das Fach werten.

    Die dritte Frage beruht auf der Zeitdauer der jeweiligen Aktivitäten. 51.5 % der Studierenden finden  nach der Hospitation die vorgesehene Zeit für die Beobachtungsaktivität „d “ die Unterrichtsmethoden des Hauptfaches, bis zu einem Grad zu knapp und die Frage die Unterrichtsbeobachtung des Hauptfaches  „e“  haben 48.5 %  der Studierenden mit ja , 9.1 % mit nein und 42.4 %  bis zu einem Grad  beantwortet. Ausgehend von den Antworten dieser Fragen und der Erfahrungsberichte können wir sagen, nicht nur die Zeit, sondern auch das Vorwissen der Studierenden für die Ausführung der oben genannten  Aktivitäten fehlen. Zum Beispiel bei der Ausführung der Aktivität Nummer 1.5  wird von den Studierenden folgendes verlangt: Zuerst werden einige Lehr- und Lernaktivitäten wie: Anwendung der Lehrbücher, Anwendung der audiovisuellen Lehrmaterialien in dem Unterricht oder die Gruppenarbeiten in der Klasse.      genannt. Angesichts dieser Lehr- und Lernaktivitäten sollen die Studierenden die Reaktionen der Schüler, die Reihenfolge  der Lehr- und Lernaktivitäten und  die damit benötigte Zeit, die Unterrichtsmethoden des Lehrers usw. beobachten und darüber einen Kommentar schreiben. Außerdem sollen sie einen Unterrichtsplan vorbereiten, in dem sie die oben erwähnten Lehr- und Lernaktivitäten anwenden. Die Frage hier ist, ob die Studierenden ohne Vorwissen und Vorerfahrung  diese Aufgaben erledigen können. Meiner Ansicht nach ist für die Studierenden am wichtigsten, wie die Lehr- und Lernaktivitäten gestaltet werden .Wie können die Studierenden ohne Vorwissen kommentieren und selber einen Unterrichtsplan vorbereiten? In diesem Konzept müssen einige Aktivitäten, die im Handbuch Fakülte- Okul İşbirliği erfordert sind, noch einmal zur Diskussion gestellt werden.

     Eine andere Problematik taucht mit der vierten Frage auf. Hier wird gefragt, ob die Studierenden von den Bedingungen und dem Arbeitsklima der Hospitationsschulen einen positiven Eindruck    haben. 45.5 %  von  Studierenden haben die Alternative ja, 12.1 % haben nein und 42.4 % haben bis zu einem Grad  angekreuzt. Bevor die Lehrerkandidaten die Hospitationsschulen besuchten, wurde mit den Direktoren der Hospitationsschulen per Telefon gesprochen. Nach der gegenseitigen Akzeptierung und der Korrespondenz zwischen den Schulen und den Behörden des Erziehungsministeriums wurden die Lehrerkandidaten zu den Schulen geschickt. Durch die neuen Regelungen kommen  sowohl auf die Lehrkräfte in den Pädagogischen Fakultäten, als auch auf die Lehrer an den Schulen neue Aufgaben und Verantwortungen zu. Die Schulen müssen sich also auch auf Grund dieser neuen  Situation neu orientieren und organisieren. Für das künftige Berufsleben der Lehrerkandidaten ist es von großer Bedeutung, dass sie in den Hospitationsschulen eine gute Orientation erhalten. Besonders die Betreuungslehrer müssen sich hierbei viel Mühe geben. Es ist sehr wichtig, die erste  Erfahrung der Lehrerkandidaten  effektiv und sinnvoll zu gestalten, damit sie gute Anregungen für ihr späteres Berufsleben sammeln können. Auf diese Weise kann das neue Curriculum in die Praxis umgesetzt werden. Jedoch  hoffen wir, dass sich die Desinteresse der Schulen mit der Zeit ändern werden.

6.Schlussfolgerung

     Wenn wir die Ergebnisse der Umfrage betrachten, sehen wir, dass die Studierende zum größten Teil mit dem Fach  Schulerfahrung 1 und der Hospitation zu diesem Fach zufrieden sind. In der zweiten Umfrage beantworten die Studierenden die 13. Frage zu 78.7% positiv und erkennen, dass 

der Lehrerberuf für sie geeignet ist. Demzufolge können wir sagen, dass das Fach Schulerfahrung 1, welches schon im ersten Studienjahr beginnt für die Studierenden der Deutschdidaktik angebracht ist. Probleme, die während der Praxis auftauchen, sollten beseitigt und die Aufgaben, die die Lehrerkandidaten in den Hospitationsschulen zu erledigen haben, sollten noch einmal im Hinblick auf die oben erwähnten Vorschlägen bearbeitet werden. Wir glauben, dass auf diese Weise das Fach in den nächsten Jahren erfolgreicher eingesetzt werden kann.
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